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Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften 27.11.2003 
 
 
Fortschreibung des Kultur- und Weiterbildungskonzeptes; hier: 2.Teil und weitere Vorgehensweise 
 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Kultur und Städtepartnerschaften am 13.02.03 wurde der erste Teil der 
Bestandsaufnahme, der die aktualisierten Darstellungen der fünf Einrichtungen des FORUM ( sh. Anlage 1 ) 
enthielt,  von den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis genommen und das weitere Vorgehen zur 
Fortschreibung des Kultur- und Weiterbildungskonzeptes abgestimmt. 
Die Bestandsaufnahme wurde daraufhin an 125 weitere kulturelle Anbieter / Träger aus folgenden Bereichen 
versandt: 
 

• Andere Ämter der Stadtverwaltung 
• Anerkannte Kulturträger 
• Kulturelle Initiativen / Vereine 
• Kulturstiftung Norderstedt 
• Norderstedt Marketing 
• Kirchengemeinden / Träger der Freien Wohlfahrtspflege 
• Schulen 
• Parteien 
• Kommerzielle Anbieter. 

 
Der Versand erfolgte mit der Bitte um Stellungnahme und der Beantwortung eines Fragebogens, der folgende 
Fragen enthielt: 
 

1. Welches sind die Ziele Ihrer Organisation? 
2. Welches waren die Schwerpunkte Ihrer Arbeit seit 1998 ? 
3. Wie sieht Ihre Arbeits- / Veranstaltungsplanung für 2003 / 2004 aus ? 
4. Im städtischen FORUM sind die Abteilung Kultur & Städtepartnerschaften, die Stadtbücherei, die 

Volkshochschule, die Musikschule und das Stadtarchiv / Stadtmuseum zusammengefasst. Welchen 
Stellenwert hat die Zusammenarbeit mit den Einrichtungen des FORUM für Ihre Organisation ? Welche 
weiteren Möglichkeiten sehen Sie ? 

5. Welche Anmerkungen / Ergänzungen haben Sie zur beigefügten Bestandsaufnahme ? 
6. Was ist aus Ihrer Sicht erforderlich, um Norderstedt als Kultur- und Bildungsstandort weiter zu 

entwickeln ? 
 
Insgesamt sind nach einer umfangreichen Nachfassaktion 48 Fragebögen beantwortet worden, deren Anzahl sich 
wie folgt zuordnen lässt: 
 

• Andere Ämter      3 
• Kulturträger    20 
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• Kulturelle Initiativen / Vereine   3 
• Kulturstiftung Norderstedt    1 
• Kirchen/ Wohlfahrtsverbände   6 
• Schulen      7 
• Kommerzielle Anbieter    8. 

 
In dem auf dieser Grundlage erarbeiteten zweiten Teil der Bestandsaufnahme, der dem Ausschuss für Kultur und 
Städtepartnerschaften zur Kenntnis gegeben wird ( sh. Anlage 2), kommen die Reichhaltigkeit, die Vielfältigkeit 
des kulturellen Lebens in Norderstedt und die bereits geschaffenen Synergien deutlich zum Ausdruck. 
 
Zur weiteren Vorgehensweise wird vorgeschlagen, im Januar 2004 einen Workshop durchzuführen, bei dem 
einer Fachöffentlichkeit die Bestandsaufnahmen präsentiert und die Frage 6 der Fragebogenaktion: 
 
“ Was ist erforderlich, um Norderstedt als Kultur – Bildungsstandort zu entwickeln ? 
 
vertiefend bearbeitet werden sollen. 
 
Die Antworten der Fragebogenaktion zur Frage 6 werden dem Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften 
in der Anlage 3 zur Kenntnis gegeben. 
 
Für den Workshop wird folgender Teilnehmerkreis vorgeschlagen: 
 
je 1 VertreterIn  der Fraktionen 
Herr Erster Stadtrat Dr. Freter 
2 VertreterInnen des FORUM 
Herr Flemer , Geschäftsführer der Mehrzwecksäle GmbH 
1 VertreterIn kommerzielle Anbieter 
1 VertreterIn der Jugendarbeit 
1 VertreterIn der Schulen 
je 1 VertreterIn der Kulturträger pro Sparte 
1 VertreterIn kulturelle Initiativen / Vereine 
1 VertreterIn Norderstedt Marketing 
1 VertreterIn Kulturstiftung Norderstedt 
 
Die Ergebnisse des Workshops werden dem Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften vorgestellt. 
 
Anlage(n) 


